
Die Welt ist Tanz
Musik und Lesung am 19. Februar
in der Auferstehungskirche Engen

Engen. Am Sonntag, 19. Fe-
bruar, findet um 17 Uhr in der
evangelischen Auferstehungs-
kirche ein meditatives Konzert
mit dem Blockflötenensemble
»Legno Cantando« aus Engen
unter der Leitung von Esther
Meiers statt. In dem abwechs-
lungsreichen musikalischen
Programm präsentieren die
zehn Spielerinnen viele unter-
schiedliche Facetten des Block-
flötenklangs. Zur Aufführung
kommen unter anderem Wer-
ke von Bach, Händel, Mozart,
Mendelssohn-Bartholdy und
weiteren Komponisten vom
Frühbarock bis zur Moderne.

Begleitet wird das Ensemble
von Jochen Meiers am Cemba-

lo und an der Orgel. Als Gast
wirkt die junge Harfenistin
Uta-Marei Martz mit.

Zwischen den Musikstücken
gestaltet Pfarrer i. R. Hans-Ru-
dolf Bek Lesungen aus dem
Buch »Dornen können Rosen
tragen - Mystik als Zukunft des
Christentums« des kürzlich
verstorbenen Theologen und
Dichters Jörg Zink. Der Zusam-
menklang dieser Texte mit der
erlesenen Flötenmusik stellt
den besonderen Konzertabend
unter das spannende Thema
»Die Welt ist Tanz«.

Der Eintritt ist frei. Der Spen-
denerlös ist für den Neubau
des evangelischen Gemeinde-
hauses bestimmt.

Science-Fiction-Spektakel
Kino-Abend

am 10. Februar in der Stadtbibliothek

Engen. Der Filmclub des För-
dervereins der Stadtbibliothek
Engen lädt am Freitag, 10. Fe-
bruar, um 20 Uhr zum zweiten
Kinoabend des Jahres ein. Die-
ses Mal gibt es ein actionrei-
ches Filmvergnügen, einen
Kultfilm der 90er-Jahre. Einlass
ist um 19.30 Uhr. Es ist keine
Anmeldung erforderlich. Der
Eintritt ist frei. Infos unter Tel.
07733/501839 oder in der
Stadtbibliothek.

Im Jahr 2214 bietet New York
City einen futuristischen An-
blick: Die Wolkenkratzer sind
höher als je zuvor, der Verkehr
findet nun mit fliegenden Au-
tos statt. Inmitten dieses Groß-
stadtmolochs jobbt der ehe-
malige Elitekämpfer Korben
Dallas (Bruce Willis) als Taxi-

fahrer. Jüngst geschieden,
träumt Korben insgeheim von
der perfekten Frau.

Wie es der Zufall will, fällt ihm
die nahezu perfekte Leeloo
(Milla Jovovich) in den Schoß.
Bald stellt sich heraus, dass die-
se nicht einfach nur eine at-
traktive Frau ist, sondern gar
ein höheres Wesen, das auf die
Erde geschickt worden ist, um
dem sich aus den Tiefen des
Alls nähernden Bösen Einhalt
zu gebieten.

Wie das genau geschehen
soll, ist nicht wirklich klar. Je-
doch muss Korben seine neue
Freundin flugs vor der Polizei,
der Armee, abgedrehten Geist-
lichen (Ian Holm) und bösen
Helfershelfern (Gary Oldman)
verstecken.

Den Narrenkeller der Narrenzunft Engen besuchten am
23. Januar die Vorschüler des Kinderhauses Glockenziel. Mit ei-
nem lautstarken »Narri Narro« wurden die Kinder und Erziehe-
rinnen von Narrenzunft-Präsident Sigmar Hägele begrüßt. Er
berichtetet den Kindern so einiges über die Engener Fasnacht
und das Brauchtum Fasnacht. Highlight war der gemeinsame
Rundgang durch das Narrenmuseum. Hier konnten die Kinder
die verschiedenen Häser der Narrenzunft sowie auch die Häser
aus den Nachbarschaftszünften bestaunen und bedankten sich
am Ende herzlich für einen interessanten und schönen Vormit-
tag. Bild: Kinderhaus Glockenziel

Gut vorankommen 
in der Stadt: 

Der Cityfuchs
ermöglicht das rund 
72.000 Fahrgästen 
pro Jahr bequem und 
schnell.

www.stadtwerke-engen.de
Das sind wir hier.

Bürgerwehr Engen

Haupt-
versammlung

Engen. Die Bürgerwehr En-
gen 1503 lädt am Freitag, 10.
Februar, um 20 Uhr, zu ihrer
Hauptversammlung ins Feuer-
wehr-Gerätehaus in Engen
ein.

Auf der Tagesordnung stehen
nach den Berichten die Neu-
wahl des Kassierers, Termine
und eine Neuaufnahme. Im
Anschluss findet ein gemeinsa-
mes Abendessen statt.

DRK-Ortsverein

Dienstabend
Engen. Am Freitag, 10. Fe-

bruar, um 20 Uhr, trifft sich der
DRK-Ortsverein Engen zum
nächsten Dienstabend im DRK-
Heim in der Ludwig-Finckh-
Straße 2 in Engen.

Trachtengruppe

Treffen
Engen. Die Trachtengruppe

Engen trifft sich heute, Mitt-
woch, 8. Februar, um 20 Uhr in
der Raststätte Hegau-West zu
ihrer Monatsversammlung.
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Wochenmarkt, Donnerstag, 9. Februar, 8 bis 12 Uhr, Markt-
platz
Musikverein Welschingen, Jahreshauptversammlung, Frei-
tag, 10. Februar, 20 Uhr, Gasthaus »Bären«
Stadt Engen, Filmabend für Erwachsene, Freitag, 10. Febru-
ar, 20 Uhr, Stadtbibliothek
Stadt Engen, Mit Zwei dabei: »Wenn kleine Hasen schla-
fen gehen«, Montag, 13. Februar, 15.30 Uhr, Stadtbiblio-
thek

Montag, 13.02. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 14.02. Biomüll Engen
Mittwoch, 15.02. Restmüll Engen und Ortsteile
Dienstag, 21.02. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Dienstag, 28.02. Biomüll Ortsteile
Mittwoch, 01.03. Biomüll Engen
Montag, 06.03. Blaue Tonne Engen und Ortsteile

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotli-
ne 0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Am Donnerstag, 16. Februar, findet um 17 Uhr im Bür-
gersaal des Rathauses eine öffentliche Sitzung des Tech-
nischen und Umweltausschusses statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden Stadt-
räte

2. Bauanträge und Bauanfragen
2.1 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Neubau

eines Pausenraum-Containers in Anselfingen,
Flst.Nr. 1881

2.2 Beschlussfassung zur Bauvoranfrage für die Errich-
tung eines Wohnhauses in Engen-Biesendorf,
Biesendorfer Straße, Flst.Nrn. 608/3 und 15

2.3 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Wiederauf-
bau einer Autoreparaturwerkstatt in Engen-Wel-
schingen, Gottlieb-Daimler-Straße 3, Flst.Nr. 2355/8

2.4 Beschlussfassung zum Bauantrag für eine Erweite-
rung der Ferienwohnung und Wintergarten in
Engen, Im Glockenziel 6e, Flst.Nr. 1153/5

2.5 Beschlussfassung zur Bauvoranfrage für den Neubau
eines Zweifamilienhauses in Engen, Maierhalde 6,
Flst.Nr. 1275/2

2.6 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Neubau
eines Mehrfamilienhauses in Engen, Ostlandstraße,
Flst.Nr. 2107

2.7 Beschlussfassung zur Errichtung eines Carports in
Engen, Schillerstraße 2, Flst.Nr. 291

2.8 Beschlussfassung zum geänderten Bauantrag für die
Sanierung und Umbau eines Wohn- und Geschäfts-
hauses in Engen, Vorstadt 7, Flst.Nr. 345

3. Änderung der Eisenbahnüberführungen Ballenberg-
straße und Talbach in Engen
Planfeststellungsverfahren nach §§ 18 ff. AEG i.V.m.
§§ 72 ff. LVwVfG

4. Beschlussfassung zur Vergabe Ingenieurleistungen für
die Tragwerksplanung sowie Wärmeschutz und Energie-
bilanzierung bei der Erweiterung Grundschule Engen

5. Dringende Vergaben
6. Mitteilungen
7. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -

Nähere Informationen zur Sitzung können im Bürgerinfor-
mationssystem eingesehen werden.

Technischer und
Umweltausschuss

Maike Völker (Zweite von links) und Marina Huber (Zweite von
rechts) haben Anfang des Jahres die Ausbildung im Beruf Ver-
waltungsfachangestellte/r, Fachrichtung Landes- und Kommu-
nalverwaltung, vor dem Prüfungsausschuss des Regierungsprä-
sidiums Karlsruhe erfolgreich bestanden. Maike Völker wird zu-
nächst in der Kämmerei und dann im Hauptamt weiterbeschäf-
tigt. Marina Huber wird das Stadtbauamt unterstützen. Bürger-
meister Johannes Moser (links) und Hauptamtsleiter Patrick
Stärk (rechts) gratulierten zur bestandenen Prüfung.

Bild: Stadt Engen

Fundbüro wird
auch online geführt
Bürgerbüro beantwortet Rückfragen

Engen. Alle Fundsachen, die
im Bürgerbüro abgegeben
werden, werden online ge-
führt. Auf der Homepage
www.engen.de ist das Fund-
büro unter dem Pfad: Rat-
haus� Rathaus und Verwal-
tung� Bürgerbüro� Fundbü-
ro online zu finden. Sobald eine
beim Bürgerbüro Engen abge-
gebene Fundsache erfasst ist,
erscheint diese auch automa-
tisch online. Für Bürgerinnen
und Bürger, die keinen Zugriff
für das online-Portal haben,
hier eine Auflistung verschie-
dener Fundsachen:

November: diverse Schlüs-

sel, Kinderfahrrad (rot mit
blauem Sattel), Trekkingfahr-
rad (silber-blau), Mountainbi-
ke (schwarz), Handy, Ein-
kaufstasche (rosa mit Punk-
ten), Handytasche (aus Stoff,
grün-blau-braun), Plüschtiger
(schwarz-weiß) und Fahrrad
(violett). Dezember: diverse
Schlüssel, Speicherkarte, Lese-
brille mit türkisfarbenem Rand,
Sport- und Freizeitfahrrad
(grau). Januar: diverse Schlüs-
sel, Drohne. Für Rückfragen
steht das Team des Bürgerbüro
unter Tel. 07733/502-215 zu
den üblichen Öffnungszeiten
gerne zur Verfügung.
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: Sine Semljé »Lines touching Then and Now -
Linien berühren Zeitalter«

FORUM REGIONAL »Werkschau - Museumspädagogik«

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr

Eintritt: 2 Euro, ermäßigt 1,50 Euro

Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 5. März

Ausstellungen

Modellbahnfreunde

Basteln
Hegau. Das nächste Basteln

der Modellbahnfreunde Mühl-
hausen-Ehingen mit der Ju-
gend findet am Samstag, 11.
Februar, um 14 Uhr in der
Schule in Mühlhausen statt.

Hörerlebnis
der besonderen Art

»Street Melody« spielt Klezmer

Engen. Zum Konzert »Street
Melody spielt Klezmer« lädt
die Stubengesellschaft Engen
am Samstag, 18. Februar, um
19.30 Uhr herzlich ins Städti-
sche Museum Engen ein. Kar-
ten zu 15 Euro (Einzelkarte),
25 Euro (Partnerkarte) und 30
Euro (Familienkarte) sind im
Vorverkauf bei der Buchhand-
lung am Markt und bei
Schreibwaren Körner erhält-
lich. Kartenreservierungen
können über das Bürgerbüro
der Stadt Engen, Tel. 07733
502216, oder unter www.stu
bengesellschaft-engen.de vor-
genommen werden.

2015 gastierte die Konstan-
zer Band »Street Melody« zum
ersten Mal in Engen und be-
geisterte das Publikum mit au-

ßergewöhnlicher Klezmermu-
sik. Das Spiel der Gruppe, das
sich in der Beschäftigung mit
der Tradition beständig weiter-
entwickelt, kreist um den Ton
der Geige (Jutta Bogen) als
Hauptinstrument der ältesten
Klezmer-Überlieferung. Ihre
Stimmführung stützt der Kon-
trabass (Carlotta Schmauch)
durch tiefe und doch melodi-
sche Fundamente.

Die ägyptische Percussion
(Caroline Chevat) akzentuiert
und variiert, Gitarre (Otto-
Heinrich Silber) und Klavier
(Steffen Bogen) pendeln zwi-
schen Akkorden, Rhythmen
und Melodien. So entsteht
fernab aller Klischees ein
Hörerlebnis der ganz besonde-
ren Art.

Rheuma-Gesprächskreis

Treffen
Engen. Der Rheuma-Ge-

sprächskreis trifft sich morgen,
Donnerstag, 9. Februar, um 15
Uhr in der Vinothek Gebhart.
Interessierte sind herzlich will-
kommen. Weitere Informatio-
nen erteilt Teresa Bach unter
Tel. 07733/9969835.

Lesekreis Engen

Der dunkle Fluss
Engen. Morgen, Donnerstag,

9. Februar, trifft sich der Lese-
kreis, um über den Debütro-
man »Der dunkle Fluss« des
westafrikanischen Autors Chi-
gozie Obioma zu diskutieren.
Benjamin und seine Brüder le-
ben in Nigeria in der Nähe ei-
nes gefährlichen Flusses. Als ihr
Vater die Familie verlassen
muss, verstoßen sie gegen sein
Verbot, sich dem Gewässer zu
nähern. Die Fische, die sie dort
fangen, sind Vorboten einer
Tragödie. Der 2015 auf Eng-
lisch erschienene Roman wur-
de von den Kritikern sehr un-
terschiedlich aufgenommen.
Während besonders die eng-
lischsprachige Presse ihn in
höchsten Tönen lobte und ihm
»mythische« Qualitäten zu-
sprach, empfanden Rezensen-
ten im deutschsprachigen
Raum Obiomas Figuren als
klischeehaft und attestierten
ihm einen Hang zum »Selbst-
exotismus«. Der Lesekreis En-
gen trifft sich wie immer um 20
Uhr im Schützenturm hinter
dem Rathaus. Neue Teilneh-
mer sind stets willkommen.

Nähere Auskunft wird gerne
unter manfred@mueller-har
ter.de erteilt.

Die Konstanzer Band »Street Melody« wird am Samstag, 18. Fe-
bruar, um 19.30 Uhr im Städtischen Museum Engen + Galerie
Klezmer-Musik präsentieren.
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Vorsicht bei Frostgefahr
Tipps der Stadtwerke Engen

Engen. Auch wenn wieder
mildere Temperaturen vor-
herrschen, ist Vorsicht gebo-
ten. Bei Frost ist es wichtig,
dass Wasserleitungen und -uh-
ren geschützt werden. Damit
es nicht zu erheblichen Frost-
schäden kommt, gilt Folgen-
des: Nicht benötigte Leitun-
gen, wie zum Beispiel im Gar-
ten, in Garagen und Hof, soll-
ten bereits im Herbst entleert
werden, und das Entleerungs-
ventil sollte ständig geöffnet

bleiben. Kellerfenster bezie-
hungsweise Fenster und Türen
von Räumen mit Wasserleitun-
gen und -zählern sollten ge-
schlossen sein und Außentüren
abgedichtet werden.

Besonders frostgefährdete
Leitungen, Wasseruhren und
-zähler sollten mit Isolierstof-
fen umwickelt werden. Was-
serzählerschächte im Freien
sollten gut abgedeckt werden.
Eingefrorene Leitungen sind
umgehend aufzutauen, da die

Sprengwirkung des Eises mit
der Ausweitung des Eispfrop-
fens wächst. Auf keinen Fall
Kerzen, Schweiß-, Löt-, Gas-
brenner, Infrarotstrahler oder
offenes Feuer verwenden. In
diesem Fall riskiert man nicht
nur das Platzen der Leitung,
sondern auch einen Brand-
schaden.

Für das Beseitigen von Schä-
den sollte ein anerkannter In-
stallateur-Fachbetrieb beauf-
tragt werden.

Oldtimer- und Fahr-
zeugmuseumsverein

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Am Dienstag, 14. Fe-
bruar, treffen sich die Mitglie-
der des Oldtimer- und Fahr-
zeugmuseumsvereins Engen
zur Jahreshauptversammlung
im Oldtimermuseum, Hegau-
straße 18. Ab 20 Uhr wird über
Vereinsaktivitäten sowie den
Kassenstand berichtet. Darü-
ber hinaus steht die Nachwahl
eines Beisitzers für den Vor-
stand auf der Tagesordnung.
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Eintauchen ins
Künstler-Universum

Mit einer Werkschau feiert das Museum Engen den großen Erfolg
der Museumsworkshops - Ausstellung läuft noch bis 12. März

Engen hol. Nicht die Protagonisten der großen Kunstwelt, sondern Hobbykünstler stehen
bei der Ausstellung »Werkschau Museumspädagogik« im Engener Museum im Mittel-
punkt. Zu sehen sind interessante Annäherungen an die Arbeiten der Künstlerinnen und
Künstler, die im vergangenen Jahr im Museum zu sehen waren. Für das laufende Jahr sind
die Workshops laut Museumspädagogin Gabriele Schlenker komplett ausgebucht. »Aber
wir bieten immer noch einen zweiten an, wenn es möglich ist«, so Schlenker.

Ein fester Kern von Freizeit-
malern und Kunstinteressier-
ten besucht regelmäßig die
Kurse: »Wir sind immer da-
bei«, so Wolfgang Kugel, der
mit seiner Frau die Workshops
besucht und von dem etliche
Arbeiten in der Ausstellung
stammen. Von weit her reisen
die Teilnehmer an, nicht nur
aus dem Kreis Konstanz, son-
dern auch aus der Schweiz und
dem Raum Tuttlingen stam-
men die Kursteilnehmer, die
zwischen 40 und 70 Jahre zäh-
len.

Mittlerweile hat Schlenker
eine Veränderung bei »ihren«
Künstlern beobachtet: »Sie
stürzen sich nicht mehr gleich
auf Material und Farbe, son-
dern kommen erst einmal an«,
so Schlenker. Bei der Begrü-
ßung dankte Museumsleiter
Dr. Velten Wagner der Mu-
seumspädagogin für ihren Ein-
satz bei den Workshops, die
bereits seit neun Jahren ange-
boten werden. Schlenker be-
tonte, die Menschen selbst
stünden bei den Workshops im

Mittelpunkt: »Wir bieten die
Rahmenbedingungen, den Ar-
beitsplatz, die Führung«. So
entstünden so viele unter-
schiedliche Kreationen und In-
terpretationen - das sei noch
nach neun Jahren spannend.
Beim Rundgang durch die Aus-
stellung findet der Betrachter
viele Spuren der 2016 gezeig-
ten Kunstwerke wieder - aber
auch ganz andere Ansätze: Die
linienbetonte Malerei von Rai-
ner Nepita, dessen abstrakt-
distanzierter Darstellung von
Flora manche Kursteilnehmer
folgen. Andere setzen dage-
gen naturalistische Skizzen
dazu. Siegi Treuters Plastikma-
schen werden zu Collagen ver-
arbeitet, Müller-Harters poeti-
sche Skizzen finden ihren Nie-
derschlag ebenso wie die
»Leichtfänger« von Silvia He-
ger. Ganz anders - auch tech-
nisch bedingt - sind die Refle-
xionen auf die Arbeiten des Fo-
tografen Matthias Holländer,
während man den Krippen, die
in Bezug auf die Krippenaus-
stellung der Familie Scheller

entstanden, die Lust am Mo-
dellbau ansieht. Erstaunlich
auch die »Antworten« auf
die Schad-Rossa-Werke. Die-
se Workshop-Bilder hatte
Schlenker als Hommage an die
von Wagner kuratierte Aus-
stellung mit aufgenommen,
obwohl diese bereits 2014 lief.
Die drei badenden Frauen wa-
ren hier ein Lieblingsmotiv -
aber immer wieder anders in-
terpretiert. Die Teilnehmer
schätzen die besondere Atmo-
sphäre des »Malens im Mu-
seum«: »Vor den Werken und
mit den anderen zusammen zu
arbeiten. Da entsteht so eine
Wahnsinnsenergie«, um-
schreibt es Ursula Vetter.
Durch die intensive Auseinan-
dersetzung tauche man in das
Universum des Künstlers ein,
sind sich die Teilnehmer einig.
»Nach dem Rundgang fangen
die Bilder an, zu erzählen.
Dann fängt der Pinsel oder der
Stift an, zu laufen«, meint
Wolfgang Kugel, der Gabriele
Schlenker und Dr. Wagner im
Namen der Teilnehmer dankte.

Künstler/innengespräch: Gabriele Schlenker und Dr. Velten Wagner im Austausch mit den
Workshopteilnehmern, deren Arbeiten die Ausstellung zeigt. Die Workshops 2017 sind komplett
ausgebucht. Bei ausreichender Nachfrage kommen weitere zustande. »Wir wollen auch neuen
Teilnehmern eine Chance geben und überlegen derzeit, wie wir das machen«, so Wagner.

Bild: Rauser
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... traf der Gemeinderat in seiner nichtöffentlichen Sitzung
vom 20. Dezember einen Grundsatzbeschluss zur Erweite-
rung des Baugebiets »Guuhaslen« in Welschingen.

... zeigte sich der Gemeinderat in seiner jüngsten Sitzung sehr
erfreut, dass die Wahlbeteiligung bei den Wahlen für den
Jugendgemeinderat Engen mit knapp 26 Prozent deutlich
über dem Quorum von 20 Prozent lag, und erklärte die Wahl
für gültig. Von den 728 wahlberechtigten Jugendlichen zwi-
schen 14 und 19 Jahren hatten 187 am 20. und 22. Januar ihr
Wahlrecht wahrgenommen. »Es wurde sehr gute Vorarbeit
geleistet«, richtete Bürgermeister Johannes Moser ein Lob an
alle, die sich im Hintergrund engagiert hatten. Er dankte den
KandidatInnen, dass sie sich zur Verfügung gestellt hatten,
und kündigte ein Pizzaessen für alle im Jugendtreff an. Moser
zeigte sich zudem erfreut, dass vier der neun neu gewählten
JugendgemeinderätInnen schon dem bisherigen Gremium
angehörten und »eine gewisse Erfahrung« mitbrächten. Die
Verpflichtung der Mitglieder des neuen Jugendgemeindera-
tes wird in der Gemeinderatssitzung am 21. Februar stattfin-
den. Auch die beiden Fraktionssprecher Gerhard Steiner
(UWV) und Jürgen Waldschütz (CDU) gratulierten den Ge-
wählten herzlich. »Ein Jugendgemeinderat ist etwas ganz Be-
sonderes«, hob Steiner im Hinblick darauf hervor, dass nur
wenige Städte ein solches Jugend-Gremium hätten. Wald-
schütz wies darauf hin, dass es auch an Gemeinderat, Bürger-
meister und Verwaltung liege, wenn es in einer Kommune ei-
nen Jugendgemeinderat gebe.

... legte der Gemeinderat in seiner jüngsten Sitzung nach den
Richtlinien die Liste der bei der Sportlehrung der Stadt En-
gen am Freitag, 10. März, um 19 Uhr in der Neuen Stadthalle
zu ehrenden SportlerInnen fest. Als Redner für die Sportler-
ehrung konnte Jens Scheuer, Trainer der ersten Frauenmann-
schaft des SC Freiburg, gewonnen werden. Zur Ehrungsliste
sei so viel verraten: 63 SportlerInnen aus einem breiten Spek-
trum an Sportarten werden einen Sportpreis (Urkunde, Me-
daille, Handtuch und ab der zehnten Ehrung Sterntaler im
Wert von 30 Euro) erhalten, weitere sechs sportlich Erfolgrei-
che einen Anerkennungspreis (Handtuch). Außerdem wird
ein Sonderpreis verliehen. Die Preise werden an SportlerIn-
nen verliehen, welche die zu ehrende Leistung für einen En-
gener Verein oder eine Engener Schule erzielt haben oder in
Engen wohnhaft sind.

... wird das zum Teil leerstehende Krankenhaus Engen wie-
der belegt. Das Unternehmen Bonitas, potenzieller Mieter ei-
nes Stockwerkes, muss Umbauten vornehmen, um sein An-
gebot im pflegerischen Bereich realisieren zu können. Bür-
germeister Johannes Moser gab in der Gemeinderatssitzung
bekannt, dass der Bauantrag hierfür genehmigt worden sei.

... informierte Peter Sartena, Geschäftsführer der Stadtwerke
Engen GmbH, im Gespräch mit dem Hegaukurier darüber,
das die erforderliche Zahl an verbindlichen Verträgen aus
Stetten und Zimmerholz bei den Stadtwerken eingegangen
sei, so dass nun mit der Durchführung des Projekts »Schnel-
les Internet für Zimmerholz-Stetten« begonnen werden
könne.

Gabriele Hering

Übrigens ...

Grundsteuer und Gewerbesteuer fällig

Zum 15.02.2017 wird die erste Rate der Gewerbesteuervor-
auszahlung und der Grundsteuer zur Zahlung fällig. Die Höhe
der Gewerbesteuer ist aus dem letzten Steuerbescheid über
Vorauszahlungen zu entnehmen. Die Höhe der Grundsteuer
ist aus dem letzten Veranlagungs- oder Änderungsbescheid
zu ersehen.
Die Raten sind unter Einhaltung des Fälligkeitstermins mit
Angabe des aktuellen Buchungszeichens an die Stadtkasse
Engen zu überweisen (IBAN DE30 6925 1445 0005 0001 95,
Sparkasse Engen-Gottmadingen, oder IBAN DE 89 6949
0000 0001 2716 01, Volksbank eG Schwarzwald Baar He-
gau). Bei verspäteter Zahlung müssen Mahngebühren und
die gesetzlich vorgeschriebenen Säumniszuschläge erhoben
werden. Den Teilnehmern am SEPA-Lastschrift-Verfahren
werden die Beträge fristgerecht abgebucht.
Informationen zur Zahlung oder zur Erteilung eines
SEPA-Lastschriftmandats erteilt die Stadtkasse Engen (Tele-
fon 07733/502-221 und 502-222). Bei Fragen zur Steuerbe-
rechnung steht das Steueramt (Telefon 07733/502-247)
gerne zur Verfügung.

Aktuelles zum
Thema Integration

Definition der verschiedenen Begriffe

Engen. Ein Flüchtling ist eine
Person, die sich außerhalb des
Landes befindet, dessen
Staatsangehörigkeit sie besitzt
oder in dem sie ihren ständigen
Wohnsitz hat, und die wegen
ihrer Rasse, Religion, Nationa-
lität, Zugehörigkeit zu einer
bestimmten sozialen Gruppe
oder wegen ihrer politischen
Überzeugung eine wohlbe-
gründete Furcht vor Verfol-
gung hat und den Schutz die-
ses Landes nicht in Anspruch
nehmen kann oder wegen die-
ser Furcht vor Verfolgung nicht
dorthin zurückkehren kann.
(Quelle: UNO Flüchtlingshilfe)

Als unbegleiteter Minder-
jähriger Flüchtling gilt, wer
von beiden Elternteilen ge-
trennt ist und für dessen Be-
treuung niemand gefunden
werden kann, dem durch Ge-
setz oder Gewohnheit diese
Verantwortung zufällt. (Quel-
le: UNO Flüchtlingshilfe)

Die Gemeinschaftsunter-
künfte dienen der vorläufigen
Unterbringung von Asylbe-
werbern in den Landkreisen.
Aus den Landeserstaufnahme-
stellen werden Asylbewerber
und Asylfolgeantragsteller
nach einem an den Einwohner-
zahlen orientierten Schlüssel
auf die Landkreise verteilt und
kommen dort in Gemein-

schaftsunterkünfte unter. Die-
se Unterkünfte errichtet, ver-
waltet und betreibt der Land-
kreis, das heißt das Landrats-
amt Konstanz. In einer solchen
Gemeinschaftsunterkunft blei-
ben die Asylsuchenden bis
über ihren Asylantrag ent-
schieden wurde, längstens je-
doch 24 Monate. Nach einem
positiven Asylbescheid oder
nach Ablauf der zwei Jahre
müssen sich die Flüchtlinge auf
dem freien Markt eine Woh-
nung suchen. (Quelle: Kon-
stanz für Flüchtlinge)

Asylberechtigte dürfen ihren
Wohnsitz in Deutschland frei
wählen. Asylbewerber, die
nach Ende der vorläufigen Un-
terbringung selbst keine Woh-
nung finden, werden von der
Unteren Aufnahmebehörde
den kreisangehörigen Gemein-
den entsprechend der Einwoh-
nerzahl zur Anschlussunter-
bringung zugeteilt.

Auch Asylsuchende, bei de-
nen über den Asylantrag noch
nicht entschieden ist, die aber
bereits zwei Jahre in einer vor-
läufigen Unterbringung leben,
kommen in die Anschlussun-
terbringung.

Zuständig für die Anschluss-
unterbringung sind die Städte
und Gemeinden. (Quelle:
Stadt Tuttlingen).
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Senioren Bittelbrunn

Närrischer
Nachmittag

Bittelbrunn. Die Senioren
von Bittelbrunn treffen sich am
Dienstag, 14. Februar, zum
närrischen Nachmittag um
14.30 Uhr in der Restauration
in Bittelbrunn. Bitte gute Laune
mitbringen. Gäste sind wie im-
mer herzlich willkommen.

»Oase«-Frauengruppe

Frauenfasnet
Engen. Die Frauengruppe

»Oase« der Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau lädt alle, die sich
gerne schon vor der Fasnet auf
die närrischen Tage einstim-
men und ein paar schöne, fas-
nächtliche Stunden erleben
wollen, am Sonntag, 19. Fe-
bruar, ins Katholische Gemein-
dezentrum, Hexenwegle 2,
ein. Wieder einmal bieten die
Frauen ein buntes Fasnet-Pro-
gramm zum Lachen, Singen
und Fröhlichsein.

Die Aufführungen finden um
14 Uhr (Einlass ab 13 Uhr) und
um 19 Uhr (Einlass ab 18.30
Uhr) statt. Der Eintritt ist frei,
die Spenden werden wieder für
ein soziales Projekt verwendet.
Die »Oase«-Frauen freuen sich
auf viele fröhliche Besucherin-
nen und Besucher.

Zunftabend

Vorverkauf
hat begonnen

Engen. Am 25. Februar findet
um 20 Uhr in der Neuen Stadt-
halle der traditionelle Zunft-
abend der Narrenzunft Engen
unter dem Motto »Enge uff
großer Fahrt« statt. Karten sind
für 9 Euro im Vorverkauf
(Abendkasse 10 Euro) bei
Schreibwaren Körner in Engen
erhältlich.

Auch in diesem Jahr haben
die Akteure wieder ein buntes
und unterhaltsames Programm
vorbereitet und freuen sich auf
zahlreiche Gäste.

Narrenfahrpläne

Bitte bis Freitag
einreichen

Engen her. Um den Lesern
des Hegaukurier einen Über-
blick über die vielfältigen närri-
schen Veranstaltungen zu er-
möglichen, werden die Nar-
renzünfte und -vereinigungen
gebeten, bis spätestens Frei-
tag, 10. Februar, ein Pro-
gramm ihrer Fasnetveranstal-
tungen an die Redaktion des
Hegaukurier zu senden (Fax
07733/97231 oder info-kom
munal@t-online.de), sofern
nicht bereits geschehen.

Den Engener Narrenkeller besuchten am 24. Januar
die Vorschüler des Kindergartens St. Martin. Der Präsident der
Engener Narrenzunft, Sigmar Hägele, begrüßte die Kinder und
Erzieherinnen mit einem dreifachen »Narri Narro«. Sehr kindge-
mäß und interessant führte er durch den Narrenkeller und er-
zählte viel Wissenswertes über das Hansele, die Blaufärber, das
Spöckwieble und alle anderen Narrenfiguren und weckte somit
bei den Kindern die Vorfreude auf die Fasnacht. Für den schönen
Vormittag bedankten sich die Vorschulkinder und Erzieherinnen
des Kindergartens St. Martin herzlich bei Sigmar Hägele und
wünschen allen eine glückselige Fasnacht.

Bild: Kindergarten St. Martin
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Bestechende künstlerische
Spannbreite und Vielfalt

Abwechslungsreiches Ausstellungsprogramm im Städtischen Museum

Engen her. Neben der großen Sonderausstellung »Im Herzen der Farbe« vom 28. März bis 30. Juli mit Werken von Ida Ker-
kovius, einer Künstlerin der Klassischen Moderne, decken die weiteren von der Stadt Engen sowie der Stubengesellschaft
Kunstverein Engen im Städtischen Museum Engen + Galerie organisierten Ausstellungen auch im Jahr 2017 ein breites
Kunstspektrum ab.

Den Auftakt des Ausstel-
lungsjahres bilden bis 12. März
unter dem Titel »Lines tou-
ching Then and Now - Linien
berühren Zeitalter« Werke
der in Engen ansässigen Künst-
lerin Sine Semljé (der Hegauku-

rier berichtete in der vergange-
nen Woche über die Vernissa-
ge). Mit einer umfangreichen
»Werkschau Museumspä-
dagogik« vom 3. Februar bis
12. März eröffnete das Städti-
sche Museum im »forum re-
gional« die Saison 2017 (sie-
he Artikel auf Seite 5).

Die Vernissage zur Sonder-
ausstellung »Im Herzen der
Farbe« findet am Sonntag,
26. März, um 11.30 Uhr im
Städtischen Museum statt.
Ida Kerkovius (1879-1970)
war Schülerin Adolf Hölzels
an der Stuttgarter Akademie
und gehörte zur Avantgarde
der deutschen Kunst. Kerko-
vius, die Zauberin der Farbe,
brachte als besonderes Merk-
mal ihrer Kunst eine die Seele
des Menschen berührende,
emotionale Bildsprache her-
vor, die den Betrachter als
phantasiebegabtes Wesen in
die sinnliche Wahrnehmung

ihrer Bilder mit einbezieht. Ihr
undogmatisches, keiner Stil-
richtung verpflichtetes Kunst-
verständnis brachte Kerkovi-
us seitens der Kritik aber auch
den Ruf einer »naiven« Male-
rin ein, die der »weiblichen«
Intuition, nicht aber dem
»männlichen« Intellekt folge.
Hier setzt die Konzeption der
Ausstellung an, die den offe-
nen, zwischen Gegenständ-
lichkeit und Abstraktion an-
gesiedelten Werkcharakter
von Kerkovius aufgreift.

»Mikrokosmos« lautet der
Titel der Ausstellung, in der die
Stubengesellschaft vom 12.
August bis 24. September Ar-
beiten von Nikolaus Cinetto
präsentiert. Der Künstler, der
in Stuttgart lebt und arbeitet,
schneidet seine Druckstöcke
aus Holz in verschiedenen
Größen, die er dann zu immer
wieder neuen Formen kombi-
niert und auf transparente
Bildträger überträgt.

Im »forum regional« werden
in der Ausstellung »Schere,
Stein, Papier - malerische
Spielereien« von 18. August
bis 1. Oktober Werke von Gu-
drun Kirschhöfer zu sehen

sein. Die Künstlerin arbeitet
mit Gesteinsmehlen, dünns-
ten Papieren und Wachs. Die
Gesteinsmehle werden in un-
terschiedlichen Körnungen
auf hauchdünne Papiere zu
Reliefs geschichtet. Durch die
Verbindung mit Wachs erge-
ben sich fein differenzierte
und zarte Farb- und Form-
spiele sowohl gegenständli-
cher als auch abstrakter Na-
tur.

»Penumbra« ist die von 7.
Oktober bis 19. November
dauernde Ausstellung von
Anna Krammig überschrie-
ben. In ihrer lasierenden Ölma-
lerei werden Schatten von Ge-
genständen oder menschli-
chen Figuren auf sonnenbe-
lichtete Hauswände projiziert
und mit der »realen« Architek-
tur, der »realen« Vegetation
verbunden, ohne dass Gegen-
stand und Schatten einen Wir-
kungszusammenhang eingin-
gen.

Die Schatten gewinnen, un-
abhängig von ihren Verursa-
chern, ein Eigenleben, das
umso eindringlicher wirkt, als
die derart strukturierte Imagi-
nation an die Stelle des bloß

Sichtbaren, gemeinhin Ver-
trauten rückt.

Zeljko Rusics Skulpturen
aus Holz und Metall, die von
der Stubengesellschaft vom 2.
Dezember bis 14. Januar 2018
ausgestellt werden, entstehen
aus seinen ganz persönlichen
Auseinandersetzungen mit
elementaren Fragen des
Menschseins. Die sich dabei
entwickelnden Inspirationen
setzt er unmittelbar mit der
Kettensäge um und formt
Objekte, die in der zeitgenös-
sischen Bildhauerei nicht in
die üblichen Kategorien ein-
zuordnen sind. Er lässt sich
nicht auf Abstraktion oder Fi-
guration festlegen.

Die Ausstellung »Die Tage
der vorigen Inseln« vom 8.
Dezember bis 21. Januar 2018
setzt den Schlusspunkt an das
Ausstellungsjahr. Die Arbeiten
der Malerin und Keramikerin
Gabriele Seeger setzen sich
zentral mit den Themenkrei-
sen Heimat und Exil auseinan-
der, die sie in verschiedenen,
inhaltlich und formal gepräg-
ten Serien aufgreift.

Weitere Informationen unter
www.engen.de.
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FFW Bittelbrunn

Jahreshaupt-
versammlung

Bittelbrunn. Die Freiwillige
Feuerwehr Engen, Abteilung
Bittelbrunn, hält ihre Jahres-
hauptversammlung am Frei-
tag, 10. Februar, um 20 Uhr, im
Gasthaus »Restauration Rig-
ling« in Bittelbrunn ab. Auf der
Tagesordnung stehen neben
den Berichten die Verabschie-
dung in die Altersabteilung,
Neueintritt, Austritt, Ehrungen
und Beförderungen, finale Ab-
stimmungen aus der Ver-
sammlung vom 3. Januar sowie
die Vorschau 2017. Anschlie-
ßend werden Bilder vom ver-
gangenen Jahr gezeigt, unter
anderem von Übungen, Lehr-
gängen und Ausflügen.

Schwarzwaldverein

Wanderung
im Schwarzwald

Engen. Am Sonntag, 12. Fe-
bruar, bietet der Schwarzwald-
verein Engen eine Winterwan-
derung mit Ausgangspunkt in
Titisee an. Die Rundwande-
rung auf dem »Oberaltenweg«
startet am Kurhaus in Titisee
und führt über das Hinterzarte-
ner Moor zum Kurhaus Hinter-
zarten. Weiter geht die Route
über Jecklishof und Eisweiher
ins Zentrum von Titisee. Die
Strecke ist circa elf Kilometer
lang, die Gehzeit beträgt rund
vier Stunden auf ebener Stre-
cke. Wanderstöcke und Ruck-
sackvesper werden empfoh-
len. Eine Schlusseinkehr ist vor-
gesehen. Treffpunkt ist am
Bahnhof Engen um 8:45 Uhr.
Entsprechend der Witterung
und Teilnehmerzahl wird ent-
schieden, ob die Gruppe mit
dem Zug (BW-Ticket, zweimal
umsteigen) oder mit Pkw fährt.

Infos bei Frank Wittig, Tel.
0173/3411169.

Energieberatung

Kostenfrei
und neutral

Engen. Die monatliche Ener-
gieberatung der Energieagen-
tur Kreis Konstanz berät kos-
tenfrei und neutral zu den The-
men Heizkosteneinsparung,
Wärmedämmung, Heiz- und
Solartechnik, Warmwasserbe-
reitung, regenerative Brenn-
stoffe und die Fördermöglich-
keiten. Die Erstberatung wird
in Zusammenarbeit mit der
Verbraucherzentrale angebo-
ten und findet jeden dritten
Montag im Monat von 15.30
bis 17.30 Uhr im Bürgerbüro
Engen statt. Nächster Bera-
tungstermin ist am Montag,
20. Februar.

Um die Terminwünsche vor-
bereiten zu können, ist eine
Anmeldung bei der Energie-
agentur Kreis Konstanz
gGmbH notwendig, Telefon
07732/939-1234.

Schwarzwaldverein

Wandern mit
Schneeschuhen

Engen. Für Neueinsteiger
und Interessierte bietet Zita
Muffler am Samstag, 18. Fe-
bruar, eine Schneeschuhwan-
derung im Bezirk an. Die Tour
wird rund drei bis vier Stunden
dauern und findet je nach
Schneelage in Deutschland oder
der benachbarten Schweiz
statt. Das endgültige Ziel sowie
der genaue Treffpunkt können
zwei Tage vorher bei Zita
Muffler (Telefon 07533/1894,
abends) erfragt werden.

Schwarzwaldverein

Nachmittags-
wanderung

Engen. Die Wochentagswan-
derer starten morgen, Don-
nerstag, 9. Februar, mit einer
circa zweistündigen Wande-
rung am Ballenberg in das neue
Wanderjahr. Wie immer ist als
Abschluss eine Einkehr mit Kaf-
fee und Kuchen vorgesehen.
Gäste sind herzlich willkom-
men. Treffpunkt ist am Bahn-
hof Engen um 13 Uhr.

Weitere Infos bei den Wan-
derführerinnen: Karin Harter,
Tel. 07733/6466, und Ursula
Kissel, Tel. 07733/5383.



Der Valentinstag am kommenden Dienstag bietet all-
jährlich die Gelegenheit, durch eine liebevolle Aufmerksamkeit
Zuneigung, Sympathie oder gar Liebe auszudrücken. Dies kann
durch einen schönen Blumengruß oder einen leckeren Kuchen
erfolgen, aber auch eine Einladung zum Essen oder Ähnliches er-
freut den Beschenkten. Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt.

Mikrozensus-Befragung
Interviewer kündigen sich in über

900 Gemeinden in Baden-Württemberg an

Hegau. Die Präsidentin des
Statistischen Landesamtes, Dr.
Carmina Brenner, informierte
zu Beginn des neuen Jahres,
dass der Mikrozensus 2017 be-
ginnt. Dazu werden vom Sta-
tistischen Landesamt über das
ganze Jahr rund 50.000 Haus-
halte in über 900 Gemeinden
in Baden-Württemberg be-
fragt. Sie bittet die ausgewähl-
ten Haushalte um ihre Mitwir-
kung.

Was ist der Mikrozensus?
Der Mikrozensus ist eine amtli-
che Haushaltsbefragung, mit
der seit 1957 wichtige Daten
über die wirtschaftliche und
soziale Lage der Bevölkerung
ermittelt werden. Die Ergeb-
nisse dienen als Grundlage für
politische, wirtschaftliche und
soziale Entscheidungen in
Bund und Ländern, stehen aber
auch der Wissenschaft, der
Presse und den interessierten
Bürgerinnen und Bürgern zur
Verfügung. Die Daten des Mi-
krozensus werden, kontinuier-
lich über das ganze Jahr ver-
teilt, von Erhebungsbeauftrag-
ten erhoben. Knapp 1.000
Haushalte werden pro Woche
befragt.

Wer wird für die Erhebung
ausgewählt? In einem mathe-
matischen Zufallsverfahren
werden zunächst Gebäude be-
ziehungsweise Gebäudeteile
gezogen. Erhebungsbeauf-
tragte ermitteln vor Ort, wel-
che Haushalte in den ausge-
wählten Gebäuden wohnen
und kündigen sich bei diesen
mit einem handschriftlich er-
gänzten Ankündigungsschrei-
ben mit Terminvorschlag an.

Für die ausgewählten Haushal-
te besteht Auskunftspflicht. Sie
werden innerhalb von fünf
aufeinander folgenden Jahren
bis zu viermal im Rahmen des
Mikrozensus befragt.

Wie läuft die Befragung ab?
Erhebungsbeauftragte des Sta-
tistischen Landesamtes Baden-
Württemberg suchen die
Haushalte zum vorgeschlage-
nen Termin auf und bitten sie
um die Auskünfte. Sie können
sich mittels eines Interviewer-
Ausweises als Beauftragte des
Statistischen Landesamtes Ba-
den-Württemberg ausweisen.
Die Auskünfte können für alle
Haushaltsmitglieder von einer
volljährigen Person erteilt wer-
den. Die Erhebungsbeauftrag-
ten verwenden einen Laptop
und geben die Antworten di-
rekt ein. Durch die Durchfüh-
rung der Befragung mit den Er-
hebungsbeauftragten ist si-
chergestellt, dass die Angaben
vollständig und plausibel er-
fasst werden. Alternativ haben
die Haushalte auch die Mög-
lichkeit, den Fragebogen in Pa-
pierform selbst auszufüllen.
Alle erhobenen Einzelangaben
unterliegen der Geheimhal-
tung und dem Datenschutz
und werden weder an Dritte
weitergegeben noch veröf-
fentlicht. Nach Eingang und
Prüfung der Daten im Statisti-
schen Landesamt werden diese
anonymisiert und zu aggre-
gierten Landes- und Regional-
ergebnissen weiterverarbeitet.

Weitere Informationen zum
Mikrozensus unter www.statis
tik-bw.de/DatenMelden/Mi
krozensus.
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Silber für Luzia Herzig
Hallenbestleistung in Sindelfingen

Engen. Im Glaspalast in Sin-
delfingen holte sich Luzia Her-
zig vom TV Engen mit der Ein-
stellung ihrer Hallenbestlei-
stung von 3,70 Metern die Sil-
bermedaille im Stabhoch-
sprung der U20. In einem
spannenden Wettkampf be-
stätigte sie ihre Position als
zweitbeste Springerin in Ba-
den-Württemberg hinter der
mehrfachen Deutschen Meis-
terin Tamara Schaßberg vom
VFL Sindelfingen, die 3,80 Me-
ter übersprang. Schon eine
Woche zuvor bei einem Vorbe-
reitungswettkampf sprang Lu-
zia mit 3,70 Metern eine neue
Besthöhe in der Halle, und die-
se Höhe reichte dann auch bei
den Meisterschaften zum
zweiten Platz.

In einem langen Wettkampf
mit 12 Teilnehmerinnen
kämpften am Ende vier Athle-
tinnen um die Medaillen. Hier
zeigte Luzia gute Nerven und
schaffte die 3,70 Meter im
zweiten Versuch. Diese Höhe

erreichten ihre Konkurrentin-
nen dann nicht mehr.

In einer Woche stehen die Ba-
dischen Meisterschaften an
und wieder zwei Wochen spä-
ter die Deutschen Jugendmeis-
terschaften, für die sich die
ehrgeizige Athletin schon qua-
lifiziert hat.

Luzia Herzig freut sich über Sil-
ber im Stabhochsprung.

Bild: TV Engen

Die BUND-Gruppe Engen/Mühlhausen-Ehingen nimmt
an einem Interreg-Projekt teil, bei dem durch Neuanlagen von
Kleinstgewässern die Biodiversität in der Bodenseeregion erhal-
ten und aufgewertet werden soll. Das Projekt läuft seit Mitte
2015 bis Mitte 2019. Es sollen neue Kleinstgewässer angelegt
beziehungsweise alte aufgewertet werden. Kleingewässer sind
in den letzten Jahren immer seltener geworden. Dabei sind Ge-
wässer wie Tümpel, Weiher und kleine Seen artenreiche Lebens-
räume, auf die viele gefährdete Amphibien und Insekten ange-
wiesen sind. Kleingewässer sind voller Leben, und als Trittstein-
biotope haben sie Einfluss auf Vögel, Säugetiere und Amphibien
im Umkreis von mehreren Kilometern. Mindestens 60 Kleinge-
wässer werden im Rahmen des Projekts neu angelegt oder sa-
niert. Die BUND-Gruppe Engen/Mühlhausen-Ehingen konnte
mit Unterstützung von Meichle und Mohr die ehemalige Kies-
grube beim Bleichehof in Welschingen dazu anmelden. Auch in
diesem Jahr traf sich die Gruppe dort zur Pflege und wird im
Frühjahr ein Monitoring durchführen. Grasfrösche, Springfrö-
sche und der Laubfrosch, der auf der Roten Liste steht, sind be-
reits gesichtet worden. Bild: BUND-Gruppe

Bewerbungsfrist endet
Freiwilligendienst im Ausland

Hegau. Junge Männer und
Frauen aus Baden zwischen 18
und 27 Jahren können über die
Evangelische Landeskirche in
Baden einen »Freiwilligen Öku-
menischen Friedensdienst«
(FÖF) im Ausland leisten. Der
Dienst dauert zwölf Monate,
meist in sozialen und pädago-
gischen Einrichtungen. Offene
Stellen gibt es noch in Jerusa-
lem, Italien und in Rumänien
(Siebenbürgen). Bis 17. Febru-
ar werden Bewerbungen ent-

gegen genommen. Die Evan-
gelische Landeskirche ist so-
wohl vom Weltwärts-Programm
als auch vom Internationalen
Jugendfreiwilligendienst (IJFD)
als Träger anerkannt.

Nähere Informationen sowie
Berichte von aktuellen Freiwil-
ligen gibt es unter www.frei
willige-vor.de oder bei der Ar-
beitsstelle Frieden, Milena
Hartmann, Telefon 0721/
9175469, milena.hartmann@
ekiba.de.
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Allgemeinverfügung des Landratsamtes Konstanz, Amt für Verbraucher-
schutz und Veterinärwesen zur Aufstallung von Geflügel und Einhaltung von

Biosicherheitsmaßnahmen im Kreisgebiet zu präventiven Zwecken
vom 02. Februar 2017, Az.: 215/508.621.0; 9122.21

Auf Grund von §§ 13 und 65 der Geflügelpest-Verordnung in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 8. Mai 2013 (BGBl. I S. 1212), zuletzt geändert durch Verordnung vom 29. Juni
2016 (BGBl. I S. 1564) i.V.m. §§ 38 Abs. 11 und 6 Abs. 1 Nr. 11a des Tiergesundheitsgesetzes
vom 22. Mai 2013 (BGBl. I S. 1324), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes zur Neuor-
ganisation der Zollverwaltung vom 03. Dezember 2015 (BGBl. I, Nr. 49, S. 2178), der Verord-
nung über besondere Schutzmaßregeln in kleinen Geflügelhaltungen vom 18. November
2016, des § 4 der Viehverkehrsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. März
2010 (BGBl. I S. 203), zuletzt geändert durch Artikel 6 der Fünften Verordnung zur Änderung
tierseuchenrechtlicher Verordnungen vom 03. Mai 2016 (BGBl. I S. 1057) und § 1 Abs. 3 des
Gesetzes zur Ausführung des Tierseuchengesetzes vom 19. November 1987 (GBl. S. 525), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 11. März 2004 (GBl. S. 112) erlässt das Landratsamt Kon-
stanz folgende

Allgemeinverfügung
1. Alle Tierhalter (private oder gewerbliche), die Geflügel im Landkreis Konstanz halten,

haben das Geflügel aufzustallen.
2. Die Aufstallung erfolgt in geschlossenen Ställen oder unter einer Vorrichtung, die aus ei-

ner überstehenden, nach oben gegen Einträge gesicherten dichten Abdeckung und einer
gegen das Eindringen von Wildvögeln gesicherten Seitenbegrenzung bestehen muss.

3. Der Zukauf von Geflügel über Geflügelmärkte, Geflügelbörsen oder mobile Geflügel-
händler ist verboten.

4. Börsen und Märkte sowie Veranstaltungen ähnlicher Art, bei denen Geflügel und gehal-
tene Vögel anderer Arten verkauft, gehandelt oder zur Schau gestellt werden, sind in
dem unter Ziffer 1 des Tenors genannten Gebiet verboten.

5. Alle Geflügelhalter im Landkreis Konstanz, die ihrer Pflicht zur Meldung des gehaltenen
Geflügels bisher noch nicht nachgekommen sind, haben die Haltung von Geflügel un-
verzüglich beim Landratsamt Konstanz, Amt für Verbraucherschutz und Veterinärwesen,
Otto-Blesch-Str. 51, 78315 Radolfzell, anzuzeigen.

6. Die sofortige Vollziehung der in den Nrn. 1 bis 5 des Tenors getroffenen Regelungen
wird gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) angeordnet.

7. Die Allgemeinverfügung gilt am Tag nach der Veröffentlichung als bekannt gegeben
und endet mit Ablauf des 15. März 2017.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Entscheidung kann innerhalb eines Monats nach deren Bekanntgabe beim
Landratsamt Konstanz, Benediktinerplatz 1, 78467 Konstanz, schriftlich oder zur Nieder-
schrift Widerspruch erhoben werden.

Hinweise
1. Auf die Vorgaben gem. § 3 und § 4 Abs. 1 Nr. 1 der Geflügelpest-Verordnung hinsicht-

lich der allgemein geltenden Vorgaben zur Fütterung und Tränkung sowie zur Früher-
kennung bei gehäuften Verlusten wird hingewiesen.

2. Für Bestände, in denen bis einschließlich 1.000 Stück Geflügel gehalten werden, wurde
die Geflügelpest-Verordnung durch die Verordnung über besondere Schutzmaßregeln in
kleinen Geflügelhaltungen vom 18. November 2016 ergänzt. Diese Vorschriften (z. B. Bio-
sicherheitsmaßnahmen etc.) sind vollumfänglich zu beachten.

3. Die Begründung dieser Allgemeinverfügung kann von jedermann während der Dienst-
zeiten in dem Dienstgebäude und auf der Homepage des Landratsamtes Konstanz eingesehen
werden:
- Im Landratsamt Konstanz, Benediktinerplatz 1, 78467 Konstanz, Aushang in der Bodensee-

halle,
- im Landratsamt Konstanz, Amt für Verbraucherschutz und Veterinärwesen,
Otto-Blesch-Str. 51, 78315 Radolfzell, Aushang im Eingangsbereich

- im Internet unter www.LRAKN.de in der Rubrik »Aktuelles« unter »Amtliche Bekannt-
machungen«.

4. Ordnungswidrig im Sinne des § 64 Nr. 17 der Geflügelpest-Verordnung handelt, wer
sein Geflügel nicht aufstallt.

5. Verstöße gegen die Verordnung über besondere Schutzmaßregeln in kleinen Geflügel-
haltungen stellen eine Ordnungswidrigkeit nach § 32 Abs. 2 Nr. 4 Buchstabe a des Tier-
gesundheitsgesetzes dar.

Radolfzell, den 02. Februar 2017, Frank Hämmerle, Landrat

Öffentliche Bekanntmachung

Seeblickhalle
Steißlingen

Flohmarkt
rund ums Kind

Hegau. Die Steißlinger Spiel-
und Krabbelgruppe veranstal-
tet am 11. März von 10 bis 12
Uhr in der Seeblickhalle wieder
einen Frühjahrs-Flohmarkt
rund ums Kind (Einlass für
Schwangere 9:30 Uhr). Ver-
kauft werden gut erhaltene
Kinderkleidung und Kinderzu-
behör, wie Spielsachen oder
Kindersitze. Für Kaffee und
Kuchen ist gesorgt.

Tischreservierungen für An-
bieter nimmt Silke Lösing,
Handy 0173/5849782, am
Montag, 20. Februar, von 15
bis 16 Uhr für Steißlinger und
am Dienstag, 21. Februar,
ebenfalls von 15 bis 16 Uhr für
Auswärtige entgegen. Auf-
grund der Nachfrage können
pro Person maximal zwei
Tische reserviert werden.

Biberhalle Watterdingen

Kleiderbörse
mit Pfiff

Hegau. Erneut lädt das Ba-
sar-Obed-Team am Freitag,
10. März, ab 18.30 Uhr (Einlass
für Schwangere und Partner ab
18 Uhr) zum Watterdinger Ba-
sar-Obed »Die Kleiderbörse
mit Pfiff!« in die Biberhalle in
Watterdingen ein. Angeboten
werden modische Baby- und
Kinderkleidung für den Früh-
ling und Sommer bis Größe
176. Schuhe, Regenbeklei-
dung, Umstandsmode, Baby-
ausstattung und Zubehör so-
wie Kinderwagen, Spielzeug
und Bücher. Im Rahmen dieser
Abendveranstaltung mit lecke-
ren Snacks, Getränken und
Sektbar können die Käufer
wieder entspannt stöbern und
shoppen.

Das Basar-Obed-Team be-
steht ausschließlich aus ehren-
amtlichen Helfern, die sich
freuen, den gesamten Erlös der
Kleiderbörse wie immer einem
gemeinnützigen Zweck zugute
kommen zu lassen.

Weitere Infos unter Basar-
Obed.Blogspot.de.
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Impulshaus Engen

Frauenkraft
stärken

Hegau. Seit fünf Jahren tan-
zen an jedem 14. Februar welt-
weit Frauen im Rahmen von
»One Billion Rising« für eine
Welt, in der ein Leben in Wür-
de und Gewaltfreiheit selbst-
verständlich ist. So auch an
diesem Abend in Engen, der
mit Herzens- und Kraftliedern,
Tanz, Austausch und einem
gemeinsamen Essen die Kraft
als Frauen stärkt und feiert.
Dazu sind am Dienstag, 14. Fe-
bruar, von 19 bis 22 Uhr, alle
Frauen herzlich ins Impulshaus
Engen, Goethestraße 1, einge-
laden.

Der Eintritt ist frei (ohne An-
meldung). Bitte mitbringen:
(Sitz-)Kissen und Decke, etwas
zu essen für ein gemeinsames
Buffet, dicke Socken oder
Hausschuhe. Weitere Informa-
tionen bei Sabrina Gundert,
Telefon 07733/9965280 oder
www.sabrinagundert.de.

Frauenhock

Thema Eurythmie
Engen. Der Engener Frauen-

hock startet ins neue Jahr mit
dem Thema »Eurythmie«. Für
morgen, Donnerstag, 9. Febru-
ar, konnte die Eurythmistin Gu-
drun Goblirsch aus Anselfingen
gewonnen werden. Sie wird
die Teilnehmerinnen sowohl
mit den theoretischen Grund-
lagen als auch mit praktischen
Übungen vertraut machen.

Eurythmie heißt »schöner
Rhythmus« und ist wohltuen-
des, erfrischendes Bewegen,
welches in die eigene Mitte
und auch ins Gemeinschaftser-
leben führen kann. Die Teil-
nehmerinnen bewegen sich
zum Klang und Rhythmus von
Sprache oder Musik. Bitte
Schläppchen oder rutschfeste
Socken mitbringen.

Der Abend beginnt um 19.30
Uhr im Impulshaus Engen (frü-
heres Jugendseminar, Goethe-
straße 1) mit der Möglichkeit
zum gegenseitigen Kennenler-
nen, bevor um 20 Uhr das ei-
gentliche Thema, die Euryth-
mie, im Mittelpunkt steht. Der
Engener Frauenhock ist ein of-
fener Treff für alle interessier-
ten Frauen. Alle sind herzlich
eingeladen, die einen unter-
haltsamen Abend mit anderen
Frauen verbringen möchten.

Die »Wackelzähne« unterwegs: Hautnah durften
die Vorschulkinder des Kindergartens St. Wolfgang im Dezem-
ber die Rettungswache des DRK in Engen erkunden. Matthias
Kümmerle und sein Team nahmen sich viel Zeit, erklärten den
Kindern alles und beantworteten geduldig die Fragen. Fasziniert
waren die »Wackelzähne« vom großen Rettungswagen mit all
seinen Apparaten und Gerätschaften. Sie bestaunten außerdem
die Einsatzkleidung und durften das Pulsmessgerät sogar selbst
ausprobieren. Aufmerksam hörten die »Wackelzähne« Matthias
Kümmerle und seinem Team zu, denn sie wussten viel Spannen-
des über ihre Arbeit zu erzählen. Zusammen mit den ErzieherIn-
nen des Kindergartens bedankten sich die Kinder herzlich für
den interessanten Vormittag und die gute Zusammenarbeit.

Bild: Kindergarten St. Wolfgang
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Der Tennisclub Welschingen führte seine Jahres-
hauptversammlung am vergangenen Freitag im Clubheim
durch. Neben dem Rückblick auf das vergangene Vereinsjahr
standen auch die Berichte der Vorstandschaft auf der Tagesord-
nung. Der Höhepunkt war aber sicherlich die Neuwahl der Vor-
standschaft, bei der es nur wenige Änderungen gab: (von links)
Renate Winkler - Beisitzerin und Kassenprüferin (neu im Amt);
Bernd Winkler - Kassierer; Ewald Sigwart (ehemaliger Schrift-
führer); Reinhard Schlegel - Kassenprüfer; Dunja Cipria - Schrift-
führerin (neu im Amt); Winfried Wenger - stellvertretender Vor-
sitzender; Rolf Merk - Beisitzer; Thomas Kohler - Vorsitzender;
Thorsten Rothbauer - Sportwart. Bild: TC Welschingen

Baden-Württemberg, Regierungspräsidium Freiburg,
Abteilung Umwelt

NATURA 2000-Managementplan
für das FFH-Gebiet 8218-341 »Westlicher

Hegau« und das Vogelschutzgebiet 8218-401
»Hohentwiel/Hohenkrähen«

- Bekanntgabe der Endfassung 30. Januar 2017 -

Für die Gebiete des europäischen Schutzgebietsnetzes »NA-
TURA 2000« werden im Auftrag der Regierungspräsidien
nach und nach Managementpläne (MaP) erstellt. Mit Hilfe
dieser Managementpläne soll der Schutz und die Erhaltung
der in NATURA 2000-Gebieten vorkommenden Lebens-
raumtypen und Arten der FFH- und Vogelschutzrichtlinie
umgesetzt werden.
Der Managementplan für das FFH-Gebiet 8218-341 »West-
licher Hegau« und das Vogelschutzgebiet 8218-401 »Ho-
hentwiel/Hohenkrähen« ist fertiggestellt und steht zum
Download bereit unter: http://www4.lubw.baden-wuert
temberg.de/servlet/is/44926/
Er kann zu den ortsüblichen Öffnungszeiten beim Landrats-
amt Konstanz eingesehen werden. Eine vorherige Terminab-
sprache ist zu empfehlen.

Die wichtigsten Ansprechpartner beim Landratsamt Kon-
stanz für die Umsetzung des Managementplans sind:
- Untere Naturschutzbehörde, Herr Jürgen Stich, Benedik-

tinerplatz 1, 78467 Konstanz, Tel. 07531/800-1226,
Zimmer B223. Sekretariat: Tel. 07531/800-1222, Zim-
mer B 225.

- Untere Landwirtschaftsbehörde, Herr Siegfried Roth,
Winterspürer Str. 25, 78333 Stockach, Tel. 07531/800-
2914, Zimmer 322.

- Untere Forstbehörde, Herr Wilfried Durejka,
Otto-Blesch-Straße 49, 78315 Radolfzell,
Tel. 07531/800-2119, Zimmer A304.

- Landschaftserhaltungsverband Konstanz e.V.,
Herr Tilo Herbster, Winterspürer Str. 25,
78333 Stockach, Tel. 07771/9186701, Zimmer 325.

Beim Regierungspräsidium Freiburg zuständig sind:
- Referat für Naturschutz und Landschaftspflege,

Herr Ernst Stegmaier (Gebietsreferent), Bissierstraße 7,
79114 Freiburg, Tel. 0761/208-4142.

- Referat Forstpolitik und Forstliche Förderung, Herr Diet-
mar Winterhalter, Bertoldstraße 43, 79098 Freiburg,
Tel. 0761/208-1410.

Regierungspräsidium Freiburg, Referat 56 Naturschutz und
Landschaftspflege

Öffentliche Bekanntmachung

Tag der offenen Tür
Am 18. Februar mit Flohmarkt
im Waldorfkindergarten Engen

Engen. Der Waldorfkinder-
garten Engen hat seit 39 Jahren
einen festen Platz im pädago-
gischen und kulturellen Leben
der Stadt Engen. Die Einrich-
tung ist zweigruppig: Die
»Sonnengruppe« ist besonders
auf den Bedarf der kleinen Kin-
der von zwei bis vier Jahren zu-
geschnitten und bietet eine ru-
hige, liebevolle Atmosphäre, in
der die Kleinen die Welt in ihrer
individuellen Art und Weise
und eigenem Tempo entde-
cken können. Die »Regenbo-
gengruppe« ist auf die Bedürf-
nisse von größeren Kinder von
vier Jahren bis Schuleintritt
ausgelegt.

Der Waldorfkindergarten will
einen gesunden Lebensraum
und Lebensrhythmus schaffen,
in dem sich die Kinder wohl
fühlen und all ihre Spielbe-
dürfnisse entfalten können,
vor allem auch in und mit der
Natur.

Der Kindergarten lädt herz-

lich alle Interessierten zu einem
Tag der offenen Tür am Sams-
tag, 18. Februar, von 15 bis 17
Uhr ein.

Die Erzieherinnen geben an
diesem Tag Einblicke in den
Alltag eines Waldorfkindergar-
tens und erteilen gerne Aus-
künfte zu allen Fragen rund um
den Kindergarten.

Es wird an diesem Tag ein
kleiner Flohmarkt für Kinderar-
tikel angeboten, bei dem sicher
das ein oder andere hübsche
Spielzeug oder Kleidung ent-
deckt werden können. Bei Tee,
Kaffee, Saft und Kuchen wird
in den gemütlichen Räumlich-
keiten auch für das leibliche
Wohl von Klein und Groß ge-
sorgt sein.

Die Erzieherinnen und Eltern
des Kindergartens freuen sich
über zahlreiche Besucher.

Nähere Infos auf der Home-
page www.waldorfkindergar
ten-engen.de oder unter Tel.
07733/6761.
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Vorbereitungsspiele
Am Wochenende in Welschingen

Welschingen. Am kommen-
den Wochenende finden in
Welschingen folgende Vorbe-
reitungsspiele des Hegauer FV
statt: Am Freitag, 10. Februar,
um 19 Uhr, spielt bei den A-Ju-
nioren die HFV-A-Jugend ge-
gen den SC KN-Wollmatingen.
Am Samstag, 11. Februar, um
13 Uhr, tritt bei den C-Junioren
die HFV-C-Jugend gegen die

SG Hilzingen C1 an. Um 14.30
Uhr spielt bei den Herren 1 der
Hegauer FV 1 gegen den SC
Go-Bi 1.

Am Sonntag, 12. Februar, um
11 Uhr, tritt bei den Herren 2
der Hegauer FV 2 gegen die
DJK Donaueschingen 2 an. Um
14 Uhr spielt bei den A-Junio-
ren die HFV-A-Jugend gegen
den TSV Nusplingen.

Erfolg macht gute Laune: Musste der TTC Engen/
Aach in der Vorrunde noch mit einer Niederlage vom See heim-
fahren, gab es an eigenen Tischen eine gelungene Revanche.
Nachdem schon das erste Rückrundenspiel bei Aach-Linz mit 8:3
gewonnen werden konnte, sicherte sich der TTC auch im ersten
Heimspiel gegen einen weiteren Tabellennachbarn einen 8:4-Er-
folg. Beim Rückrundenstart gegen Allensbach in eigener Halle
startete der TTC gleich furios. Sowohl die beiden Eingangsdop-
pel Sery/Figlestahler als auch Stump/Gohm konnten gleich
punkten. Mit drei weiteren Einzelpunkten in Folge schien beim
5:0-Zwischenstand fast schon alles klar. Die Gäste vom See ga-
ben sich aber noch nicht geschlagen, sondern hielten zum 7:4
Anschluss. Dem TTC-Clubchef Sebastien Sery blieb es dann
überlassen, mit seinem dritten Einzelsieg den Endstand von 8:4
herauszuspielen. Nach dem Siegpunkt freuten sich (von links)
Heiko Gohm, Sebastien Sery, Matthias Figlestahler und Mann-
schaftsführer Steffen Stump. Alle Hobbyspieler, die einmal Lust
auf spannende Spiele haben, sind am Sonntag, 5. März, zu ei-
nem Hobbyturnier eingeladen. Infos und Anmeldung über die
TTC-Homepage: ttcengenaach.wordpress.com.

Bild: TTC Engen/Aach
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Grippewelle grassiert
Im Landkreis Konstanz

stärker als in den Vorjahren

Hegau. Im Landkreis Kon-
stanz haben in den vergange-
nen Wochen die Grippefälle
deutlich zugenommen. Dies
entspricht dem landesweiten
Trend. Seit Beginn der aktuel-
len Grippesaison im Dezember
wurden dem Amt für Gesund-
heit und Versorgung bereits
154 Fälle gemeldet. Zum Ver-
gleich: Die Gesamtzahl der ge-
meldeten Fälle in der Vorsaison
lag bei 118. Gemeldet werden
dem Gesundheitsamt jedoch
nur die Fälle, die durch eine La-
boruntersuchung bestätigt
wurden. Die Zahl der tatsäch-
lich Erkrankten ist daher we-
sentlich höher.

Auch die Kindergärten in
Landkreis vermelden, dass die
Grippewelle zwischenzeitlich
angekommen ist. Eltern sollten
betroffene Kinder zumindest
während der Krankheitsphase
und zwei bis drei Tage darüber
hinaus zu Hause lassen.

Die für eine Grippe typischen
Symptome beginnen plötzlich,
zumeist mit Fieber, trockenem
Reizhusten, Muskel- und/oder
Kopfschmerzen. Weitere Be-

schwerden können allgemeine
Schwäche, Schweißausbrüche,
aber auch Übelkeit/Erbrechen
und Durchfall sein. Die Krank-
heitsdauer liegt in der Regel bei
fünf bis sieben Tagen, kann
aber in Abhängigkeit von Kom-
plikationen und Risikofaktoren
auch deutlich länger sein.

Um einer Ansteckung aus
dem Wege zu gehen, ist ein nä-
herer Kontakt zu Erkrankten
nach Möglichkeit zu vermei-
den. Wer selbst erkrankt ist,
sollte am besten in die Arm-
beuge husten - nicht in die
Hand, und nicht offen in den
Raum.

Die Grippeerreger können
auch indirekt durch Kontakt
über kontaminierte Hände wie
zum Beispiel beim Hände-
schütteln weiterverbreitet wer-
den. Eine Händehygiene gilt es
daher strikt einzuhalten. Wäh-
rend der Grippezeit ist es rat-
sam, mehrmals täglich die
Hände zu waschen sowie über-
mäßiges Händeschütteln zu
vermeiden. Schutz vor Anste-
ckung bietet auch eine Grip-
peschutzimpfung.

Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau

Musik-Werkstatt
Engen. Die Seelsorgeeinheit

Oberer Hegau veranstaltet
vom 10. bis 12. März die erste
Musik-Werkstatt. Um in ent-
spannter Atmosphäre neue
Lieder üben zu können und ge-
meinsam ins Gespräch zu kom-
men, wurde das Freizeitheim
Schlempen bei St. Georgen an-
gemietet. Gemeinsam soll an
diesem Wochenende neues
geistliches Liedgut einstudiert
werden. Eingeladen sind alle
Musikbegeisterten, die gerne
singen oder sich mit ihrem In-
strument einbringen möchten.
Angesprochen sind alle Alters-
schichten. Für die Kleinen wird
ein entsprechendes musikali-
sches Kinderprogramm ange-
boten.

Die Anmeldung kann online
oder über das katholische
Pfarramt erfolgen. Weitere
Details sind online unter www.
kath-oberer-hegau.de zu fin-
den.

Hohenkrähenhalle
Schlatt

Familienbasar
Hegau. Der Elternbeirat der

Kindertagesstätte Schlatt unter
Krähen lädt am Samstag, 11.
März, von 11 bis 14 Uhr, zu ei-
nem Familienbasar für Groß
und Klein in die Hohenkrähen-
halle in Schlatt unter Krähen,
Schlatter Dorfstraße 33, ein.
Angeboten werden Spielsa-
chen, Dekoartikel für Frühling
und Ostern, Wohnaccessoires
sowie Werkzeug rund ums
Haus und Garten. Tischreser-
vierung unter Tel. 07731/
8362950. Der Erlös kommt der
Kindertagesstätte zu Gute. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt.

Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau

Taizégottesdienst
Engen. Taizégottesdienste

stehen immer für Stille und für
eine meditative Atmosphäre
im Kerzenlicht.

Die Seelsorgeeinheit lädt
auch im Jahresverlauf alle ein,
Gottesdienste im Stile von Tai-
zé mitzufeiern und immer wie-
der inne zu halten, seinen Ge-
danken zu folgen und im
gemeinsamen Gebet die Nähe
Gottes zu spüren.

Der nächste Taizégottes-
dienst findet als Vorabendmes-
se am Samstag, 11. Februar, in
der Kirche in Biesendorf statt.
Beginn ist um 18:30 Uhr. Das
Vorbereitungsteam freut sich
auf viele Mitfeiernde.

Farbenfroh gestaltete sich der Abschluss der Kinderkirche und des Sonntagsgottesdienstes beim
Marienbrunnen Ende Januar, als die Kinder und Junggebliebenen Luftballons in den blauen Himmel
steigen ließen. Hintergrund dieser Aktion war, dass die Kinder in der Kinderkirche Karten mit einer
Nachricht bastelten und an den Luftballons befestigten, um dem Finder eine Freude zu machen. An-
gelehnt an das Sonntags-Evangelium ging es um das Thema »Was uns glücklich macht«. Da die Karten
mit Rücksendeadresse versehen sind, dürfen die Teilnehmer bei der nächsten Kinderkirche am 26. Fe-
bruar um 10:30 Uhr gespannt sein, welche Karten inzwischen beim Pfarramt eingegangen sein mö-
gen. Die Kinderkirche findet im Rahmen des Sonntagsgottesdienstes in der Kirche Mariä Himmelfahrt
in Engen statt. Nach Worteröffnung begleitet das Kinderkirchen-Team alle Interessierten zwischen
drei und neun Jahren in den Veranstaltungsraum des Pfarrhauses und feiert dort einen kindgerechten
Gottesdienst. Bild: Kinderkirchen-Team
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Fünfzigstes
Priesterjubiläum

Festgottesdienst
für Pfarrer Johannes Kaiser gefeiert

Stetten. Die Kirchengemein-
de in Stetten feierte das 50.
Priesterjubiläum von Pfarrer
Johannes Kaiser im Rahmen ei-
nes Festgottesdienstes, den
Pfarrer Heinz Neckermann und
Diakon Peter Winkler in der
Kirche St. Sebastian zelebrier-
ten. Der seit 1993 pensionierte
Berufschulpfarrer, der am 22.
Januar seinen 87. Geburtstag
feierte und seit einem guten
Jahr nach einem Schlaganfall
im Altenpflegeheim St. Katha-
rina in Stetten wohnt, konnte
mit »seinen Stettenern«, mit
denen er sich eng verbunden
fühlt, einen bewegenden Got-
tesdienst mitfeiern.

Pfarrer Heinz Neckermann
betonte in seiner Predigt die
enge freundschaftliche Ver-
bundenheit mit dem Jubilar
und legte dar, wie er ihn in En-
dingen am Kaiserstuhl kennen
gelernt habe, wie dieser ihm
auf Empfehlung nach Engen
gefolgt sei und dort lange Jahre
als pensionierter Pfarrer Got-
tesdienste in der gesamten
Seelsorgeeinheit gefeiert habe.
Er betonte, dass Pfarrer Kaiser,
wie sein Namenspatron Johan-
nes der Täufer, ein streitbarer
Geist gewesen sei, der sich
nicht gescheut habe, seine
Meinung zu sagen und Wider-
sprüche zu erzeugen und die
Menschen zum Nachdenken
zu bringen. Sein »Guten Mor-
gen, Gemeinde« war sein Mar-
kenzeichen und zeigte seine
Absicht, den Gläubigen nahe
zu sein und Seelsorge so zu
verstehen, auf die Familien zu-
zugehen und das Gespräch zu
suchen. Seine Predigten waren
immer aktuell und mit Bezug
zur Gegenwart, so dass jeder

direkt angesprochen wurde.
Johannes Kaiser liebt die Stet-

tener Freundlichkeit und hört
sehr gerne die Trachtenkapel-
le, die er humorvoll auch
»Prachtkapelle« nennt und die
auch in diesem Gottesdienst
parat stand, um mit dem Tem-
pellied und »Diesen Glauben
möchte ich haben« dem pfle-
gebedürftigen Pfarrer Kaiser,
der im Rollstuhl sitzen muss,
aber geistig voll dabei war, eine
große Freude zu bereiten. Dia-
kon Winkler trug humorvolle
und auch nachdenkliche Reime
über den Jubilar vor, und auch
ein Grußwort vom Bistum Es-
sen, der ursprünglichen Hei-
mat von Pfarrer Kaiser, durfte
nicht fehlen.

Der an Mariä Lichtmess 1967
geweihte Pfarrer, der vorher
den Beruf des Bergmanns bis
zu einem Unfall ausgeübt hat-
te, danach Priester wurde und
Schalke-Fan ist, richtete am
Ende des Gottesdienstes noch
einige Worte an die Gemeinde.
Er bedankte sich für den per-
sönlichen Gottesdienst für ihn
und betonte, dass ein Pfarrer
treu, freundlich und den Men-
schen nah sein soll. Sein Lob,
dass er sich in Stetten »saupu-
delwohl« fühle, beantwortete
die Gemeinde mit lang anhal-
tendem Applaus. Als Präsent
erhielt Kaiser eine Kirche aus
Schokolade und Marzipan und
eine extra gestaltete Kerze zum
50. Jahrestag seiner Weihe.

Das Gemeindeteam um Mar-
kus Hogg lud nach dem Got-
tesdienst zu einen Empfang in
den Gemeindesaal ein, wo alle
Gemeindemitglieder gemein-
sam mit dem Jubilar anstoßen
konnten.

Pfarrer Heinz Neckermann und Diakon Peter Winkler zelebrier-
ten den Festgottesdienst zum 50. Priesterjubiläum von Pfarrer
Johannes Kaiser. Bild: Herzig

Jahrgang 1929/30

Treffen
am Freitag

Engen. Der Jahrgang 1929/
30 trifft sich am Freitag, 10. Fe-
bruar, um 15 Uhr im Café
»Herr« in der Breitestraße.

DRK-Altersabteilung

Nach Aach
Engen. Die DRK-Altersabtei-

lung trifft sich am Montag, 13.
Februar, um 14.30 Uhr in der
»Jägermühle« in Aach zu ei-
nem gemütlichen Beisammen-
sein.
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- Frau Jutta Meister, Engen, 75. Geburtstag
am 9. Februar

- Frau Gisela Suffin, Engen, 75. Geburtstag
am 11. Februar

- Frau Gertrud Ehm, Stetten, 85. Geburtstag
am 11. Februar

- Herr Peter Schmidt, Engen, 80. Geburtstag
am 12. Februar

Unsere Jubilare

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 11. Februar: Avie-Apo-
theke im real-Markt, Georg-Fischer-
Straße 15, Singen, Telefon 07731/
827657
Sonntag, 12. Februar: Hegau-Apo-
theke, Lange Straße 12, Steißlingen,
Telefon 07738/5173
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 01805/19292-350
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.

7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung. An jedem ersten
Montag Gesprächskreis für Trauern-
de, 18 bis 20 Uhr, Gambrinus 1, ers-
tes OG, Singen.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Katholische Kirche

Samstag, 11. Februar:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle Son-
nenuhr
Aach: 18.30 Uhr Hl. Messe in der
Friedhofskapelle
Biesendorf: 18.30 Uhr Taizégot-
tesdienst

Sonntag, 12. Februar:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit als Familien-
gottesdienst
Anselfingen: 9 Uhr Hl. Messe
Bittelbrunn: 10.30 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 9 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 9 Uhr Hl. Messe

Kirchliche Nachrichten

Praytime - Gebetszeit für Ju-
gendliche: Der nächste Praytime-
Jugendgottesdienst in der Seelsor-
geeinheit Oberer Hegau findet am
Samstag, 11. Februar, in Mühlhau-
sen statt.
Bkids - Kinderbrunch: Alle Kinder
zwischen fünf und zehn Jahren sind
herzlich zum nächsten BKids-Tref-
fen am Samstag, 11. Februar, von
9 bis 11.30 Uhr ins katholische Ge-
meindezentrum, Hexenwegle 2 in
Engen, eingeladen. Angesprochen
sind alle Kinder, die einen tollen
Vormittag verbringen wollen mit
Kinderbrunch, Liedern, einer span-
nenden Bibelgeschichte, gemeinsa-
mem Basteln und Spielen. Anmel-
dung erbeten im Pfarrbüro Engen,
Tel. 07733/94080.
Engen - Familiengottesdienst:
Am Sonntag, 12. Februar, um
10.30 Uhr, wird herzlich zum Fami-
liengottesdienst in Engen mit an-
schließendem Kirchencafé eingela-
den.
Katholische Frauengemeinschaft
Mühlhausen: Die katholische

Frauengemeinschaft Mühlhausen
lädt alle Frauen zum traditionellen
bunten Fasnachtsabend am Mon-
tag, 20. Februar, um 19 Uhr, in
den Saal des Pfarrer-Riesterer-Hau-
ses ein.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Katholische Eu-
charistiefeier mit dem katholi-
schen Pfarrer Gebhard Reichert,
musikalisch gestaltet von Gabriele
Haunz

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 11 Uhr Spätgottesdienst
(Pfarrer Wurster und Team), an-
schließend Mittagessen

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbelgrup-
pe, 19 Uhr Senfkorn- Hauskreis -
Glaubenskurs im Gemeindehaus
Freitag: 18.30 Uhr Tanzkreis,
19.15 Uhr Jugendgruppe
Montag: 18.45 Uhr Jugendkanto-
rei, 20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate

Neuapostolische Kirche
Donnerstag: 20 Uhr Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Übertragungs-
Gottesdienst in Singen. Kein Got-
tesdienst in Engen

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Ev. Gemeindehaus

Tanz mit,
bleib fit

Engen. Wer Lust hat, part-
nerunabhängig zu Musik aus
aller Welt zu tanzen, ist herz-
lich zu den Treffen des Tanz-
kreises eingeladen. Tanzen för-
dert Ausdauer, Beweglichkeit
und Vitalität, bereitet Freude,
bietet Geselligkeit, belebt die
Seele.

Der nächste Termin ist am
Freitag, 10. Februar, von 18.30
bis 19.30 Uhr im evangelischen
Gemeindehaus.

Schnuppergäste sind herzlich
willkommen.

Nähere Informationen unter
Tel. 07774/7420.

Ev. Kirchengemeinde

Spätgottesdienst
Engen. Unter dem Thema

»Beherzt und begeistert« lädt
die Evangelische Kirchenge-
meinde Engen am Sonntag, 12.
Februar, um 11 Uhr zu einem
Spätgottesdienst ein. Was be-
wegt die Menschen, was treibt
sie an, was bringt den Glauben
in Schwung? Die Jahreslosung
2017 verheißt ein neues Herz
und einen neuen Geist. Was
bedeutet das konkret? Der
Spätgottesdienst wird sich
kreativ und lebendig mit die-
sem Thema befassen.

Auch zum anschließenden Es-
sen wird herzlich eingeladen.
Wer möchte, kann eine Suppe
dazu mitbringen.
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